Firma Garrelts & Sohn GmbH,

Wiesenser Straße 10, 26605 Aurich

__________________________________________________

Lieferungs- und Zahlungsbedingungen für den Einsatz von Gerät (LKW, Kipper, Hänger, Raupen, Bagger, Ladegeräte, Brech- und Siebanlage u. ä.), Lieferung von Sand, Kies und sonstigen Baustoffen, Abbruch- und Entsorgungsarbeiten sowie Brandschadensanierung. 
1.
 Allgemeines

1.1

Sämtlichen Leistungs- und Lieferverträgen liegen ausschließlich die nachfolgenden Lieferungs- und Zahlungsbedingungen zugrunde. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende allgemeine Lieferungs- und Zahlungsbedingungen des Käufers/Bestellers werden – selbst bei Kenntnis - nicht Vertragsbestandteil, es sei denn ihrer Geltung wird ausdrücklich zugestimmt.
1.2

Unsere Geschäftsbedingungen gelten auch für künftige Geschäftsbeziehungen, auch wenn sie nicht noch einmal ausdrücklich vereinbart werden.

2.
Angebote und Preise, Kostenvoranschlag
2.1

Unsere Angebote sind freibleibend. Zwischenverkauf bleibt vorbehalten.
2.2

Zur Berechnung kommt der am Tage der Lieferung geltende Preis. Festpreise bedürfen besonderer schriftlicher Bestätigung, sie gelten unter der Voraussetzung gleichbleibender Kosten.

2.3

Die Preise frei Empfangsort oder frei Baustelle gelten unter Zugrundelegung voller Ladung und Fuhren und bei Ausnutzung des vollen Ladegewichts.
2.4

Preise über Entsorgungskosten richten sich nach den Gebührenverordnungen des jeweiligen Landkreises, in dem die Entsorgung stattfinden muss.

2.5

Kostenvoranschläge sind grundsätzlich unverbindlich. Sie sind nur dann verbindlich, wenn sie von uns schriftlich abgegeben und als ausdrücklich verbindlich bezeichnet wurden.

3.
Bestellung/Sicherheitsleistung
3.1

Mit den Bestellungen ist neben der genauen Baustellenangabe mit voller Anschrift die voraussichtliche Dauer des Geräteeinsatzes anzugeben.

3.2

Übermittlungsfehler und Nachteile, die durch falsche und unvollständige Angaben entstehen, gehen zu Lasten des Auftraggebers.

3.3

Mit der Bestellung bestätigt der Kunde seine Zahlungsfähigkeit. Ergeben sich hiergegen später begründete Bedenken, so können wir die Erfüllung des Vertrages von einer Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung des Kunden abhängig machen oder vom Vertrag zurücktreten.

4.
Durchführung der Leistungen
4.1

Die Leistungen erfolgen an der vereinbarten Stelle. Bei nachträglichen Änderungen trägt der Auftraggeber alle dadurch entstandenen Kosten.

4.2

Der Auftraggeber ist verpflichtet, alle möglichen Voraussetzungen für einen störungsfreien Einsatz zu schaffen. Insbesondere hat er dafür Sorge zu tragen, dass befahrbare Anfahrtswege vorhanden sind. 

4.3

„Befahrbarer Anfahrtsweg“ ist eine Straße, die mit beladenem schwerem Lastzug befahren werden kann. Bei Glätte, Eis, Schneefall und Vorspann sind entstandene Mehrkosten vom Käufer zu zahlen. Wartezeiten werden  berechnet.

4.4

Der Auftraggeber hat evtl. erforderliche behördliche Genehmigungen, insbesondere für Straßen- oder Bürgersteigsperrungen, rechtzeitig zu beschaffen und die erforderlichen Schutzmaßnahmen durchzuführen.

4.5

Liegen diese vom Auftraggeber zu schaffenden Voraussetzungen nicht vor, dann kann die Ausführung auch eines von uns bestätigten Auftrages verweigert werden. Die Geltendmachung eines weitergehenden Schadens bleibt davon unberührt. Wir sind berechtig, Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen.

4.6

Besteht der Auftraggeber auf Durchführung des Auftrages, obwohl die von ihm zu schaffenden Voraussetzungen nicht vorliegen, erfolgt die Durchführung auf seine Gefahr. Für etwaige dadurch entstandene Schäden haften wir nicht.

5.
Stundenlohnarbeiten/Miete
5.1

Unsere Leistungen aus einem Mietvertrag beinhalten die Gestellung des Geräts mit Zubehör sowie eines Maschinenführers am vereinbarten Aufstellungsort für die Mietdauer.

5.2
Der Einsatz der Geräte geschieht in jedem Falle allein auf das Risiko des Bestellers. Dieser hat sämtliche uns dadurch entstehenden Kosten zu ersetzen.

5.3
Muss der Einsatz des Gerätes aus irgendwelchen Gründen verschoben werden oder ausfallen, so sind wir mindestens am Tage vor dem vereinbarten Einsatz zu verständigen. Durch nicht rechtzeitige Benachrichtigung entstandene Kosten gehen zu Lasten des Auftraggebers.

5.4
Im Falle höherer Gewalt und sonstiger unvorhersehbarer unverschuldeter Umstände, die eine Leistung verzögern oder erschweren, sind wir berechtigt, die Gestellung des Geräts oder dessen Belassung am Einsatzort in angemessenem Umfang hinauszuschieben. Wird durch die genannten Umstände die Leistung unmöglich, so sind wir berechtigt, ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten. 

5.5
Für Ereignisse höherer Gewalt oder anderer unverschuldete Verzögerungen übernehmen wir keine Haftung. Schäden, die durch Betriebs-störungen am Gerät während des Einsatzes auf der Baustelle eintreten, berechtigen den Mieter weder zum Rücktritt noch zur Geltendmachung von Schadenersatzansprüchen, wenn wir die Betriebsstörungen nicht zu vertreten haben.
Die Haftung für leichte Fahrlässigkeit ist ausgeschlossen.

5.6
Bei der Gestellung von Containern zur Bauschutt- oder Bodenentsorgung haftet der Auftraggeber für den zu entsorgenden Inhalt.

6.
Lieferung und Abnahme
6.1

Lieferungsmöglichkeit bleibt vorbehalten.

6.2

Die Einhaltung von Lieferfristen setzt ungestörten Arbeitsablauf voraus. Ereignisse höherer Gewalt, Verkehrsstörungen und Behinderungen, Mangel an Transportmitteln oder Betriebsstörungen irgendwelcher Art im eigenen oder den mit der Erfüllung beauftragten Firmen sowie durch Verfügung der Behörden hervorgerufene Hindernisse, welche die Lieferung erschweren, befreien uns für die Dauer ihrer Auswirkungen von der Lieferfrist.

In diesem Fall ist der Käufer nicht berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten.
6.3

Die Abnahme soll in gleichmäßigen Bezügen während der vereinbarten Lieferfrist erfolgen. Für die Folgen ungenügenden oder verspäteten Abrufs hat der Käufer aufzukommen.

6.4
Transportschäden und Fehlmengen sind am Tage des Empfanges der Ware schriftlich anzuzeigen. Sie sind dabei so detailliert wie möglich zu beschreiben.

6.5

Kosten und Schäden, insbesondere auch zusätzliche Transportkosten gehen bei unberechtigter Nichtabnahme zu Lasten des die Abnahme verweigernden Kunden.

7.
Zahlung/Verzug/Aufrechnung
7.1

Sofern sich nicht aus der Auftragsbestätigung oder Rechnung ausdrücklich etwas anderes ergibt, ist der Kunde verpflichtet, Rechnungsbeträge sofort netto (ohne Abzug) in bar oder durch spesenfreie Überweisung auf eines unserer Konten zu zahlen. Nach Ablauf von 14 Tagen, bei Verbrauchern von 30 Tagen ab Rechnungsdatum kommt der Kunde in Verzug.
7.2

Schecks und Wechsel werden nur zahlungshalber aufgrund ausdrücklicher vorheriger Vereinbarung angenommen. Sämtliche bei Einzug von Schecks oder Wechseln entstehende Spesen oder Kosten gehen zu Lasten des Käufers/Bestellers. 
7.3

Wir sind berechtigt, Zahlungen zunächst auf ältere Schulden anzurechnen und werden den Käufer/Besteller über die Art der erfolgten Verrechnung informieren. Sind bereits Kosten und Zinsen entstanden, wird die Zahlung zunächst auf die Kosten, dann auf die Zinsen und zuletzt auf die Hauptforderung angerechnet.

7.4

Bei Verzug sind wir berechtigt mindestens Zinsen in Höhe von 8 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz zu berechnen, wenn der Käufer/Besteller Unternehmer ist. Ist er Verbraucher betragen die Verzugszinsen 5 Prozentpunkte über dem Basiszinssatz. 
Die Zinsen sind höher anzusetzen, wenn wir eine Belastung mit einem höheren Zinssatz nachweisen.

Die Geltendmachung eines weiteren Schadens bleibt vorbehalten.

7.5

Bei Zahlungsverzug sind alle offen stehenden, auch noch nicht fälligen oder gestundeten Forderungen sofort zahlbar. Bei Teillieferungen sind wir berechtigt, die aus dem Auftrag noch zu liefernden Mengen zu verweigern.

7.6
Die Aufrechnung gegen unsere Forderung ist nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Gegenforderungen zulässig. Ein Zurückbehaltungs-recht besteht nur, wenn der Gegenanspruch auf demselben Rechtsverhältnis beruht und soweit dies in einem angemessenen Verhältnis zu den Mängeln und den voraussichtlichen Kosten der Nacherfüllung steht.
8.
Eigentumsvorbehalt
8.1

Die gelieferte Ware bleibt unser Eigentum bis zur vollen Bezahlung des Kaufpreises bzw. aller, auch der künftigen Forderungen, die wir aus der Geschäftsbeziehung gegen den Besteller/Käufer erwerben. Bei laufender Rechnung gilt das vorbehaltende Eigentum als Sicherheit für die Saldoforderung.
8.2

Eine Be- oder Verarbeitung der Vorbehaltsware erfolgt in unserem Auftrag, und zwar unentgeltlich sowie ohne Verpflichtung für diesen derart, dass wir als Hersteller gem. § 950 BGB anzusehen sind, also in jedem Zeitpunkt und Grad der Verarbeitung an den Erzeugnissen Eigentum behalten.
8.3

Bei Verarbeitung mit anderen, nicht uns gehörenden Waren, steht uns das Miteigentum an der neuen Sache in Höhe des Anteils zu, der sich aus dem Verhältnis des Rechnungswertes der Vorbehaltsware zum Wert der übrigen verarbeiteten Waren zum Zeitpunkt der Verarbeitung ergibt.
8.4

Sofern der Auftraggeber Alleineigentum an der Neuware erwirbt, sind der Auftraggeber und wir uns darüber einig, dass der Auftraggeber uns entsprechend Nr. 8.3 Miteigentum an der Neuware einräumt.
8.5
Der Käufer darf über die verarbeitete Vorbehaltsware im ordentlichen Geschäftsgang verfügen, solange er bereit und in der Lage ist, seinen Verpflichtungen uns gegenüber ordnungsgemäß nachzukommen. Die Vorbehaltsware darf nicht an andere verpfändet oder als Sicherheit übereignet werden.
8.6

Zahlt der Käufer trotz Fälligkeit der Forderung nicht oder droht er zahlungsunfähig zu werden, hat der Käufer nach Mahnung und Setzung einer angemessenen Nachfrist die Vorbehaltsware auf unser Verlangen zur freien Verfügung herauszugeben; in der Rücknahme von Vorbehaltsware liegt kein Rücktritt vom Vertrag.

8.7

Alle Forderungen aus der Veräußerung der Vorbehaltsware tritt der Käufer mit Neben- und Sicherungsrechten einschl. Wechsel, Schecks sowie Ansprüchen auf Auszahlung von Akreditiverlösen  zur Sicherung der jeweiligen Ansprüche schon jetzt an uns ab.
8.8
Soweit bei der Verarbeitung von Vorbehaltsware Eigentumsrechte Dritter bestehen bleiben, erfolgt die Abtretung der Forderungen aus der Veräußerung in Höhe des Anteils, zu dem der Verkäufer Miteigentum an der Ware erworben hat. 
8.9
Solange der Käufer seinen Zahlungsverpflichtungen fristgemäß nachkommt, darf er die Forderungen selbst einziehen.

Erscheint uns die Verwirklichung unserer Ansprüche gefährdet, so hat der Käufer uns auf Verlangen die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt zugeben, alle zum Einzug erforderlichen Angaben zu machen, die dazugehörigen Unterlagen auszuhändigen und den Schuldnern die Abtretung mitzuteilen.

8.10
Übersteigt der Wert der Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um mehr als 20 %, so sind wir auf Verlangen des Käufers insoweit zur Freigabe von Sicherheiten nach eigener Wahl verpflichtet.

9.
Ausschluss von Mängelansprüchen/

Haftungsbeschränkungen
9.1

Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unerheblicher Abweichung von der vereinbarten Beschaffenheit oder nur unerheblicher Beeinträchtigung der Brauchbarkeit.

9.2
Wir haften nur in Fällen des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit nach den gesetzlichen Bestimmungen. Im Übrigen haften wir nur wegen der Verletzung des Lebens, Körpers und der Gesundheit, wegen schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. Die Haftung für wesentliche Vertragspflichten ist jedoch auf den vertragstypischen vorhersehbaren Schaden begrenzt.

9.3

Die vorstehenden Regelungen gelten auch für den Anspruch auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen.

10.
Gerichtsstand
Ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertragverhältnis (einschließlich Wechsel- oder Scheckklagen) unser Geschäftssitz (Aurich). 
Wir sind auch berechtigt, am Hauptsitz des Käufers/Bestellers zu klagen.

11.
Schlussbestimmungen
Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages mit dem Kunden einschließlich dieser allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise ungültig sein, so wird hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt.
Die ganz oder teilweise unwirksame Regelung soll durch eine Regelung ersetzt werden, deren wirtschaftlicher Erfolg dem Unwirksamen möglichst nahe kommt.
